
 

                                                                                      
 
 
 
 
 
 
Das Projekt FINKA wird gefördert durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz und dem Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz mit Mitteln des Nie-
dersächsischen Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz und des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt 

Einladung 
zur FINKA- Veranstaltung zum Thema 

„Vielfältige Fruchtfolge - wohin mit Lupinen, Erbsen & Co?“ 

im Landkreis Heidekreis. 
 

Hiermit laden wir alle Interessierten zu folgender Veranstaltung ein: 
 

Datum:  Montag, den 20. November 2023 um 19:30 Uhr 

Ort:  Hotel Schnehagen, Adolphsheider Str. 33, 29683 Bad Fallingbostel 
 

Programm 

19:30 Beginn und Begrüßung  
  
19:35 Förderung von Insekten durch den Verzicht auf Herbizide und Insektizide –  

erste Erkenntnisse aus dem FINKA-Projekt  
Leen Vellenga, Kompetenzzentrum Ökolandbau Niedersachsen 

19:45 Fruchtfolgegestaltung auf dem Betrieb – Chancen und Hürden“ 
„Betriebspaar“- Volker Schwesig und Jan Meyerhoff, FINKA Landwirte 

20:00 Vermarktungsplanung und -perspektiven im Ökolandbau  
Henning Niemann, Kompetenznetzwerk Ökolandbau Niedersachsen 

20:15 Vermarktungsplanung und -perspektiven im konventionellen Landbau sowie Förderungs-
möglichkeiten  
Stephanie Stöver-Cordes, Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

20:30 Marktlage aus Sicht des Handels, welche Perspektiven gibt es?  
Dieter Fricke, Raiffeisen Centralheide 

20:45 Diskussion 

Für das leibliches Wohl wird gesorgt. Um besser planen zu können, bitten wir um Anmeldung 
bis zum 15. November an h.bremer@lv-lueneburger-heide.de oder unter https://finka-pro-
jekt.de/veranstaltungen. 

Miteinander voneinander lernen und schauen, wie Insektenschutz besser geht: Das ist das Konzept von FINKA, 
dem Projekt im Bundesprogramm Biologische Vielfalt. Ziel ist es, die Insektenvielfalt im Ackerbau zu fördern, 
die Biodiversität auf Ackerflächen zu erhöhen und eine breite Diskussion in der Landwirtschaft anzustoßen.  
 
Projektpartner sind das Kompetenzzentrum Ökolandbau Niedersachsen GmbH, das Netzwerk Ackerbau Nieder-
sachsen e.V., das Landvolk Niedersachsen e.V. sowie das Leibniz-Institut zur Analyse des Biodiversitätswandels 
und die Georg-August-Universität Göttingen. 


